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Am Dienstagmorgen müssen die Junioren für die Runde 6 als erste aufs Flugfeld. Danach 
zwei Runden Senioren und wieder zwei Runden Junioren. 
 
Der 2. Tag hat es in sich. Gegen Mittag türmen sich Gewitterwolken um die Region von 
Martin auf. Nach dem Mittag werden wir langsam nervös und bereiten uns auf Windböen 
und Regen vor. Die nicht benötigten Flugzeuge werden in die Garagen der Wohnmobile 
versorgt. 
 
Der Wind bläst aus Richtung Südwest mit einer Stärke von 5 m/s mit Spitzen von 7 m/s über 
das Flugfeld. Vor jeder Runde wird rege diskutiert: Welches Modell, das Leichtere oder das 
Windmodell, um wieviel auf ballastieren? Es werden mehrere verschiedene Ballaste 
mitgenommen, um die Flugzeuge während dem Task entsprechend dem Wind auf zu 
ballastieren. 
 
Alle Piloten versuchen so hoch wie möglich zu starten, gegen den Wind zu fliegen um dann 
die Windwelle vor dem Flugfeld zu erwischen. Bei diesem Wind ist das Fliegen im Rückraum 
zu riskant. 
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Launch Studie von Moriz 

Wir werden vom Gewitter verschont, aber sehr zum Erstaunen der Piloten wechselt der 
Wind mit seiner Stärke innerhalb 10 Minuten um 180° von Richtung Süd West auf Nord Ost. 
 
Diese schwierigen Bedingungen wiederspiegeln sich in den Resultaten der Runde 7 und 8: 

 Ein Pilot konnte in Runde 7 (All Up) mit nur 7:12 Minuten (1:29, 3:00, 2:43) von der 
maximal 9:00 Minuten möglichen Zeit einen 1000er einfliegen. Markus schaffte ebenfalls  
den 1000er mit 8:45 Minuten 

 25 von 52 Senior Piloten fliegen in der Runde 8 (Last Flight, max 5 min.) ihr 
Streichresultat ein 

 
Resultat am Ende von Tag 2 
Senioren nach Runde 9 

 Platz 4 Cederic 

 Platz 20 Christoph 

 Platz 26 Markus 
Junioren nach Runde 8 

 Platz 3 Moriz 

 Platz 8 Loris 
 

 

Voll konzentriert im Task „Last flight, max 5 min.“ 



Die Wetterprognose des 3 Tages ist nicht viel versprechend. Ab 11:00 soll ein Landregen 
eintreffen, welcher bis in den Abend anhalten soll. Am Morgen vor dem ersten Task wollte 
Christoph sein Flugzeug einfliegen, doch beim Start flog ein anderes Flugzeug direkt über ihn 
ins Flugfeld zurück und es kam zum Crash. Die Nasenleiste wurde dabei um 2 cm eingedrückt 
und eine Reparatur des Flügels zwingt ihn sein leichtes A Modell zu grounden. Da ein 
Regentag vorher gesagt wurde, entschieden wir uns auf die Reparatur mit Gewebe und Harz, 
was eine Trockenzeit von mindestens 14 Stunden bedeutet. Das Wohnmobil wurde auf 30° 
aufgeheizt, damit der Flügel nach der Reparatur getempert werden konnte. 
 

 

Flügel Feldreparatur 

Am Tag 3 bei toter Luft startete die erste Runde der Junioren. Es reichte nicht für die 1000er. 
Danach wurde es stabiler und die Senioren fliegen alle 1000 Punkte ein. Fast wie 
vorhergesagt fing es um 11:30 zu regnen an. Der Contest wurde unterbrochen und es blieb 
uns nichts anderes übrig, als auf trockenes Wetter zu warten. 
 

 
 
  



Glücklicherweise konnten wir den Contest um 17:00 weiter führen, aber die Bedingungen 
waren nicht mehr so spektakulär. Wer hoch wirft, kann die Vorgabezeit im Gleitflug 
erreichen. Der 3 Tag wurde mit 2 Runden bei den Senioren und 3 Runden bei den Junioren 
abgeschlossen. 
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